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Veranstaltungen

Tanztheaterprojekt für Jugendliche

Pontresina Nach längerer Pause kommt 
das Junge Theater Graubünden mit ei-
nem neuen Angebot ins Engadin zurück. 
Beim Projekt «AL(L)ONE» unter der Lei-
tung der Tanzpädagogin und Choreogra-
fin Myriam Gurini werden sich die teil-
nehmenden Jugendlichen dem Thema 
«Alleinsein» annähern. Im Verlauf der 
Proben setzen sie sich mit verschiedenen 
Aspekten des Alleinseins auseinander, 
stellen Fragen, suchen nach Antworten 
und entwickeln aus dem entstandenen 

Material eine Tanztheater-Performance, 
welche im Juni im Rahmen der DIS DA 
CULTURA im Rondo in Pontresina auf-
geführt wird. Interessierte Jugendliche 
zwischen 15 und 20 Jahren können sich 
gerne für die Kick-off-Termine am 10. 
und 24. Januar anmelden. Diese finden 
von 18.30 bis 20.30 Uhr in der Sela Cul-
turela in Pontresina statt.  (Einges.)

Weitere Informationen unter www.jungestheater.gr
Anmeldung unter info@jungestheater.gr

Zweites Rezital der Piano Days 2022/23

St. Moritz Morgen Freitag, den 6. Janu-
ar, tritt im Rahmen der diesjährigen Pia-
no Days die italienische Pianistin Mari-
angela Vacatello im Hotel Laudinella 
auf. Sie wird Schlüsselwerke der roman-
tischen Klaviermusik interpretieren. Ihr 
Rezital, das um 20.30 Uhr beginnt, um-
fasst Werke von Frédéric Chopin, Franz 
Liszt, Alexander Skrjabin und Robert 
Schumann. Vacatello, geboren 1982 in 
Neapel, hat in den zwanzig Jahren seit 
ihrem professionellen Debüt ihre Vir-
tuosität, ihre leidenschaftlichen Inter-

pretationen und ihre Musikalität auf 
der ganzen Welt unter Beweis gestellt. 
Als 17-Jährige gewann sie den zweiten 
Preis beim Liszt-Wettbewerb in Utrecht, 
weitere renommierte Auszeichnungen 
folgten. Mariangela tritt mit so renom-
mierten Orchestern wie dem Orchestra 
del Teatro alla Scala, der Accademia Na-
zionale Santa Cecilia Rom oder der 
Stuttgarter Philharmonie auf und ar-
beitet mit bedeutenden Dirigenten zu-
sammen.  (pd)

www.pianodays.ch

Zigarren- und Whiskyfreunde

La Punt Chamues-ch Kürzlich fand 
die 2. Versammlung des Clubs der Zigar-
ren- und Whiskyfreunde Oberengadin 
statt. Clubpräsident Urs Niederegger 
konnte eine stattliche Anzahl Mit-
glieder begrüssen. Der Club hat bereits 
nach dem zweiten Jahr seit der Grün-
dung 68 Aktivmitglieder. Der Club ver-
folgt den Zweck, den gemeinsamen Ge-
nuss von Zigarren und Whisky, das 
friedliche Zusammensein, den Gedan-
kenaustausch und die Geselligkeit zu 
fördern. Bei den weiteren Clubanlässen 
ist vorgesehen, interessante Vorträge 

über Zigarren und Whisky mit kom-
petenten Referenten zu organisieren. 
Als zusätzliches Vorstandsmitglied wur-
de Matthias Guidon aus Bever gewählt. 
Anschliessend an die statutarischen Ge-
schäfte wurde getreu dem Clubmotto 
über den Zigarren- und Whiskygenuss 
diskutiert und dieser wurde dann auch 
in die Praxis umgesetzt. Weitere Freun-
de der Zigarren und/oder des Whiskys 
sind jederzeit herzlich willkommen 
und können sich gerne beim Vorstand 
melden (079 566 55 78 oder nieder-
egger@lapunt.ch). (Einges.)

Dienstjubiläen

Gratulation Die Auto Pfister AG in Same-
dan freut sich jedes Jahr über ihre aus-
gezeichneten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Im Jahr 2022 möchte sich die 
Firma ganz besonders bei den langjäh-
rigen und treuen Jubilaren bedanken: Für 
35 Jahre bei Urs Pfister, Geschäftsleitung 
und Mauro Braun, Zeichner. Für 25 Jahre 
bei Marcel Tremp, Ersatzteillagerist und 
Emanuele Martinucci, Metallbauer. Für 
20 Jahre bei Christian Semadeni, Pro-

jektleiter und Moreno De Stefani, Metall-
bauer. Für 15 Jahre bei Michele Nesossi, 
Metallbauer, Markus Bellini, Automobil-
mechatroniker, und Fernando Lemos 
Pereira, Automechaniker. Andri Pfister 
(33 Dienstjahre, Administration), Betti-
na Bass (28 Dienstjahre, Tankstellen-
mitarbeiterin), Giuseppe Bellesini (25 
Dienstjahre, Metallbauer) wurden bei 
bester Gesundheit in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet.  (Einges.)

Der kompromisslose Räuber

Der Fisch, der sich gegen andere 

durchsetzt und sich veränderten 

Lebensbedingungen anpassen 

kann, wurde vom Schweizeri-

schen Fischerei-Verband zum 

Fisch des Jahres 2023 gewählt: 

Der Hecht. Einer der fischereilich 

beliebtesten und attraktivsten 

Fische im Lande. 

«Der Fisch des Jahres muss nicht im-
mer nur eine Fischart sein, die unter 
Druck steht, sondern gerne auch mal 
eine, die sich durchsetzt und so rich-
tig Freude macht», sagt Roberto Za-
netti, Präsident des Schweizerischen 
Fischerei-Verbandes SFV. Dies ist beim 
Hecht wahrlich der Fall: Trotz ver-
änderter Lebensbedingungen auf-
grund des Siedlungsdrucks, der Ver-
bauung der Seeufer und des 
Klimawandels geht es dem Hecht 
heute nicht schlechter als früher. Sei-
ne Bestände und Fischerträge sind seit 
20 Jahren stabil. Dies im Vergleich zu 
drei Vierteln aller einheimischen 

Fischarten, die ausgestorben, gefähr-
det und auf unsere Hilfe angewiesen 
sind. 

Was für ein toller Hecht
«Der Hecht profitiert von seinem fre-
chen Charakter», bringt es David Bitt-
ner, Geschäftsführer des Schweizeri-
schen Fischerei-Verbandes, auf den 
Punkt. «Er ist ein richtiger Räuber und 
setzt sich knallhart durch.» Seine Stär-
ke und Grösse spielt er kompromisslos 
gegen andere Fischarten und sogar 
Artgenossen aus. «Kannibalismus 
beim Hecht ist kein Tabu.» Was dieser 
Raubfisch will, das nimmt er sich. Da-
mit erfüllt er gleichzeitig eine wichti-
ge Rolle im aquatischen Ökosystem 
und reguliert durch sein Beutespek-
trum die Bestände bestimmter Fisch-
arten. 

Dieser Fisch mit Macho-Gehabe, die-
ser Räuber nährt auch hemmungslos 
unsere Mythen, Sprichworte und den 
Alltag. Die Bildsprache setzt den Hecht 
mit «einem Starken» oder «einem 
Möchtegern» gleich. Er hat es sogar in 
die Popmusik geschafft – heisst doch ei-
ne der bekanntesten Schweizer Mund-
artbands «Hecht». 

Der Hecht kann mehr als 1,3 Meter 
lang werden und über 20 Kilogramm 
wiegen. Erstaunlich: Die grössten 
Männchen sind kleiner als die Weib-
chen. Typisch für den Hecht ist der 
langgestreckte Körper und ein Maul 
wie ein Entenschnabel. Wegen der 
Grösse ist er in der Freizeit- und Be-
rufsfischerei sowie der Gastronomie 
sehr beliebt. Das magere, helle, aro-
matische Fleisch schmeckt als «Hecht-
knusperli» oder «Hechtfilet Mül-
lerinnenart».

Schützenswerter Lebensraum
Von den weltweit sieben Hechtarten 
leben zwei in der Schweiz – am liebs-
ten in Tümpeln, Seen und langsamen 
Fliessgewässern. «Wenn Gewässerufer 
und Auen renaturiert oder in einen 
naturnahen Zustand zurückgeführt 
werden, dienen sie auch dem Hecht 
als attraktiver Lebensraum und Laich-
platz», sagt Bittner. Das sichert den 
Fortbestand dieses eindrucksvollen Fi-
sches und verbessert den Lebensraum 
für weitere Tier- und Pflanzenarten. 
Der Hecht ist somit auch Mahner für 
intakte Lebensräume und Renaturie-
rungen.  (pd)

Der Hecht ist Fisch mit Macho-Gehabe, ein Räuber und setzt sich knallhart durch. Foto: Rainer Kühnis

Veranstaltung

Gratis Skiunterricht für Gross und Klein

Oberengadin Im Rahmen des World 
Snow Day laden am 14. und 15. Januar 
die Skischulen, Bergbahnen, Sport-
geschäfte und die Engadin St. Moritz 
Tourismus AG Einsteiger, Schnuppern-
de und angehende Schneehasen zu ins-
gesamt vier Stunden kostenlosen Ski-
unterricht ein. Von 10.00 bis 12.00 Uhr 

erhalten Kinder und Erwachsene über 
die Skischulen St. Moritz Suvretta, St. 
Moritz und Zuoz gratis Gruppenunter-
richt inklusive Leihmaterial und Ski-
pass (Skipass nur für den Gruppen-
unterricht von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
gültig).  (Einges.)

www.engadin.ch/de/world-snow-day


